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Gastland Spanien

Gasthochschule ESIC University

Wie haben Sie sich auf das Auslandssemester vorbereitet?
Was sollte bereits im Voraus organisiert werden?

Hierzu empfehle ich die von der in Kooperation mit der Stadt Madrid etablierten
Materialien/Website von CityLife Madrid vorher umfassend durchzugucken.
Diese haben mir sehr geholfen, es werden fast alle Themen von der
Organisation behandelt.

Wie haben Sie gewohnt und wie sind Sie an Ihre Unterkunft
gekommen (selbst gesucht/von Gasthochschule

organisiert, Wohnheim/privat etc.)?

Ich habe im Zentrum in der Nähe von Sol gewohnt (U-Bahn Station Tirso de
Molina). Grundsätzlich ist die Lage zu empfehlen, gerade da es sich nur um
einen begrenzten Aufenthalt handelt. Man erreicht viele der bekannten
Sehenswürdigkeiten sehr schnell zu Fuß. Durch die zentrale Lage ist es aber
keine ruhige Wohngegend und eher touristisch, man wird hier eher weniger
Einheimische treffen. Diese sind dann zum Beispiel im Ausgehviertel La Latina
anzutreffen. Der Weg zur ESIC betrug ca. 35 Min mit Metro und Bahn. Ich habe
die Wohnung über die Plattform Homiii gebucht.
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Haben Sie Angebote für Incomings genutzt? Wie haben Sie
sich anderweitig sozial vernetzt?

Madrid ist hier sehr gut mit „CityLife Madrid“ aufgestellt. Diese halten Online-
Veranstaltungen in Kooperation mit der Uni und besitzen eine umfassende
Online-Präsenz, die man sehr gut zur Vorbereitung nutzen kann. Auch das
lokale Office kann als Anlaufstelle aufgesucht werden, die MA sind sehr
hilfsbereit. Ich kann nur empfehlen zu den organisierten „ERASMUS“-Treffen zu
gehen, um soziale Kontakte zu knüpfen.

Waren Sie zufrieden mit der Gastuniversität
(Räumlichkeiten, Ansprechpartner*innen, etc.) und dem

Kursangebot (Workload etc.)?

Die ESIC ist eine sehr gute Universität. Sie besitzt ein breites Kursangebot (ich
konnte Blöcke/Kurse aus bestimmten Programmen bzw. Studiengängen wählen
- es war allerdings nicht möglich Kurse aus unterschiedlichen Programmen zu
wählen). Die Professoren/Lehrer besitzen viel praktische Erfahrung und
dementsprechend ist der Unterricht, bzw. das Lernkonzept, deutlich praktisch
orientierter als in Deutschland.

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war
diese Ihrer Ansicht nach für Ihren Aufenthalt?

Mein geschriebenes Spanisch war bei Ankunft gut, ich habe mich anfangs nur
nicht richtig getraut zu sprechen. Nach einem Monat in Madrid habe ich mich
dann immer mehr getraut und konnte so mein gesprochenes Spanischniveau
schrittweise enorm erhöhen. Grundsätzlich braucht man nicht notwendigerweise
umfassende Spanischkenntnisse, die meisten Personen sprechen auch
Englisch, es vereinfacht den Aufenthalt aber deutlich, wenn man zu Beginn
zumindest die Grundlagen beherrscht und dann darauf aufbauen kann.

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen haben
Ihren Aufenthalt geprägt?

Da man den Unterricht in festen „Klassen“ verbringt und somit viel mit Locals in
Kontakt ist, würde ich sagen, dass diese die wichtigsten lokalen Verbindungen
sind, die ich schließen konnte.

Welche Perspektiven auf Ihr Gastland/Herkunftsland haben
sich verändert - und warum?

Die Spanier sind sehr offene und herzliche Personen, das war mir in dieser
Deutlichkeit vorher nicht bewusst. Während des Auslandssemesters konnte ich
neue tolle Freundschaften schließen, hierbei hat diese Offenheit der Spanier
enorm geholfen.

Wie sah Ihr Alltag vor Ort aus? (Freizeit, Einkaufen,
Fortbewegung, Inklusion, ...)

Da ich Kurse eines 5. Jahres Programmes belegt habe, fanden die Kurse
zwischen 17 und 22 Uhr statt. Dies war ein enormer Unterschied zu
Deutschland, da man dementsprechend nicht vor 23 Uhr zu Hause ist und so
seinen kompletten Tagesablauf ändern muss, da das „Pflichtprogramm“ sich
komplett abends abspielte, dementsprechend mussten Lernphasen, etc. mehr in
den Morgen/Mittag verschoben werden, statt in den Abend hinein.

Wie sind Sie finanziell ausgekommen? Wie hoch waren Ihre
Ausgaben für Visum (falls zutreffend), Reise, Unterkunft

(pro Monat), Lebenshaltung, Freizeit, weitere Kosten (z.B.
Bücher)?

Die Wohnung war sehr teuer (ca. 750€), dies war ein enormer Unterschied zu
Deutschland. Abgesehen davon sind die Lebensunterhaltungskosten ähnlich wie
in Deutschland. Es sollte nur auf jeden Fall Gespartes eingeplant werden für
Ausflüge, Attraktionen, etc., da nebenbei arbeiten, wie es vielleicht im
Deutschland möglich ist, in Spanien eher schwierig ist.

Was war Ihre beste, was Ihre schlechteste Erfahrung? Gibt
es sonst noch etwas, das Sie gern mitteilen möchten?

Das ganze Auslandssemster war eine sehr tolle Erfahrung, es gibt grundsätzlich
nichts, was ich bemängeln würde. Ich persönlich würde es empfehlen, ein
Fußballspiel von Real Madrid im Santiago Bernabéu anzuschauen.

Fazit: Würden Sie ein Auslandssemester an Ihrer
Gastuniversität empfehlen? Aus welchen Gründen?

Das Auslandssemester an der ESIC ist auf jeden Fall zu empfehlen. Neben der
wundervollen Stadt Madrid gefielen mir die späten Unterrichtszeiten und der
praktische Ansatz des Lernkonzepts am besten an der Universität, zudem sind
die Lehrenden sehr kompetent.
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